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Bitte beachten Sie, dass die englische Version dieses Dokuments maschinell übersetzt und 
nicht auf Fehler überprüft wurde. Die englische Version dient daher der besseren Zugäng
lichkeit für Personen mit eingeschränkten Deutschkenntnissen, im Zweifelsfall ist jedoch der 
Inhalt der deutschen Version verbindlich. 

 

KMS-Aktivierung Unattended 

1 Allgemeines 

Dieses Dokument spezifiziert die Nutzung der automatischen Aktivierung und auch automati
schen OTP-Lizenzzuweisung von KMS-kompatiblen Microsoft Produkten. 

Es gibt 3 verschiedene Arten eine automatische Aktivierung/OTP-Lizenzzuweisung durchzu
führen: 

• Silent 
Fenster mit Fortschrittsanzeige 

• Very-Silent 
Kein Fenster (Hintergrund) 

• Ensure 
Kein Fenster (Hintergrund), wartet auf Verbindung zum TUnet, danach wird aktiviert 
(Ausnahme: bei einer OTP-Lizenzzuweisung > Fallback zu Very-Silent) 

Die automatische Aktivierung/Lizenzzuweisung setzt Kombinationen von Konsolenargumente 
voraus, die den Modus definieren und konfigurieren. Des Weiteren sind bei einer automati
schen Aktivierung bereits verknüpfte Lizenzen für alle installierten Services der jeweilig gewähl
ten Produktkategorien Windows und Office notwendig. 

Sie können entscheiden, ob Sie Windows, Office oder beide Kategorien in Einem aktivieren 
möchten. Bei einer automatischen OTP-Lizenzzuweisung wird keine Aktivierung im Anschluss 
durchgeführt: Diese muss extra gemacht werden und erfordert andere Konsolenargumente. 

Eine Aktivierung der Produktkategorie Office kann nur stattfinden, wenn Sie Lizenzen für alle 
installierten Office-ähnlichen Produkte haben. Sollten Sie also nur eine Office-Lizenz haben, 
aber trotzdem Visio oder Project installiert haben, ist eine Aktivierung nicht möglich. Hierfür 
müssen Sie allen Office-ähnlichen Produkten zuerst eine Lizenz mittels normalem Modus des 
Aktivierungstools oder der automatischen OTP-Lizenzzuweisung zuweisen. 

Der Ensure-Modus ist für eine Integration in den Task-Scheduler (Aufgabenplaner) gedacht, um 
eine regelmäßige Aktivierung zu ermöglichen. Das Registrieren dieser regelmäßigen Aktivie
rung wird ebenfalls durch das Aktivierungstool erleichtert. 
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2 Konsolenargumente 

Durch Konsolenargumente definieren Sie, welcher automatische Modus ausgeführt wird und 
wie dieser konfiguriert wird. Konfigurieren Sie den automatischen Modus, indem Sie eine Kom
bination aus folgenden Sektionen bauen. 

1. Wahl: Automatischer Modus 

Für den automatischen Modus wählen Sie eines der folgenden Argumente: 

• -silent 
Nutzt den Silent-Modus für die Aktivierung 

• -verysilent 
Nutzt den Very-Silent-Modus für die Aktivierung 

• -ensure 
Nutzt den Ensure-Modus für die Aktivierung (Ausnahme: bei einer OTP-Lizenzzuweisung 
> Fallback zu -verysilent) 

Sollten Sie keines dieser Argumente verwenden, wird auch keine automatische Aktivie
rung/OTP-Lizenzzuweisung ausgeführt. 

Bei -ensure wird eine Aktivierung nur bei weniger als 30 verbleibenden Tagen versucht. Bei we
niger als 5 Tagen wird zusätzlich eine Windows-Notification angezeigt, die auf eine dringende, 
ausständige Aktivierung hinweist. Anmerkung: Hier wird täglich ein Log angelegt, welcher je
doch nur bei Aktivierungsprozessen umfangreicher wird. Soll die Anzahl der Logs einge
schränkt werden, so ist dies eigenständig durch z.B. ein kleines Powershell-Skript zu veranlas
sen. 

2. Wahl: Produktkategorie(n) 

Bei einer Aktivierung (bei einer OTP-Lizenzzuweisung überspringen): 

Zur Wahl der Produktkategorien, die Sie aktivieren können, gibt es folgende Argumente: 

• -windows 
Windows / Windows Server Aktivierung 

• -office 
Office / Visio / Project Aktivierung 

Sie müssen bei jedem automatischen Aktivierungs-Modus mindestens eines dieser beiden Ar
gumente angeben. 

 

Bei einer OTP-Lizenzzuweisung (bei einer Aktivierung überspringen): 

Sie benötigen folgenden Argumente: 

• -booking=<Buchungsnummer> 
Die Buchungsnummer im Format BOOXXXXXXX z.B.: BOO0123456 
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• -otp=<One-Time-Passwort> 
Das One-Time-Passwort (OTP), welches im TUshop beim Bearbeiten der zugehörigen 
Buchung generiert werden kann, im Format XXXXXXXX-XXXX-XXXX-XXXX-
XXXXXXXXXXXX z.B.: 8b16866a-9024-42ea-a296-2f164359301a 

Mehrfach-OTP-Lizenzzuweisungen sind nicht direkt möglich. Diese müssen mittels einzelnen 
Ausführungen des Aktivierungstools gemacht werden. 

3. Wahl: Konfigurationsargumente 

Zusätzlich können Sie die Aktivierung mit folgenden Argumenten konfigurieren: 

• -force 
Behebt leichtere Probleme die auftreten können (fehlendes Logs-Verzeichnis, Zeitun
terschied, etc.) 

• -timeout=<ms> 
Setzt ein Timeout für Web-Requests in Millisekunden. Standardwert 10000. Bei langsa
mer Verbindung erhöhen. 

• -skipreg 
Überspringt Registry-Änderungen 

• -noupdates 
Deaktiviert Windows Auto-Updates. Kein Effekt wenn -skipreg genutzt wird. 

• -interactiveAuth 
Fragt bei einer klassischen Lizenzzuweisung nach dem Microsoft SSO-Login, selbst 
wenn der aktive Nutzer eine vorherige Microsoft SSO-Session mit Windows verbunden 
hat. 

• -useOtp 
Betrifft nur den GUI-Modus: Fragt nach Buchungsnummer & zugehörigem OTP statt 
dem Microsoft SSO-Login. Automatisch bei Windows Server Core Versionen. 

4. Sonderargumente 

Bei der Nutzung von -ensure (und zumindest einer Produktkategorie, wie -windows oder  
-office) besteht die Möglichkeit einen Task-Scheduler Eintrag mittels einem der folgenden Ar
gumenten zu machen: 

• -register 
Keine Aktivierung findet statt. Alle angegeben Argumente, mit Ausnahme von -register, 
werden für einen neuen Eintrag in den Task-Scheduler verwendet. 

• -registerbg 
Siehe -register. Ohne direktem Feedback, ob der Eintrag angelegt werden konnte. 

5. Unabhängige Einzelargumente 

Außerdem stehen folgende Argumente unabhängig von Anderen zu Verfügung: 
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• -help 
Zeigt eine Kurzübersicht der Argumente an 

• -deinstall 
Setzt alle Registry-Änderungen zurück 

• -unregister 
Entfernt den Task-Scheduler Eintrag 

3 Beispiel: Aktivierung mit Fortschrittsanzeige 

Öffnen Sie ein PowerShell-Fenster und geben Sie folgenden Befehl ein: 

cd " $env: Pr ogr amFi l es\ TUt ool box"  

Sie befinden sich nun im Ordner der TUtoolbox, welcher auch das Aktivierungstool enthält. 
Starten Sie nun die Aktivierung mittels folgendem Befehl: 

. \ TUMi cr osof t Akt i vi er ung. exe - si l ent  - wi ndows - of f i ce 

Die Aktivierung endet mit dem automatischen Schließen der Fortschrittsanzeige. 
Sollte die Aktivierung nicht erfolgreich gewesen sein (Aktivierungsstatus Windows / Office), 
hilft Ihnen die Sektion „Troubleshooting“. 

4 Beispiel: Registrierung im Task-Scheduler 

Achtung: Bevor Sie einen Eintrag in den Task-Scheduler vornehmen, sollten Sie die automati
sche Aktivierung mindestens einmal ausprobiert haben, um grundlegende Probleme, wie feh
lende Lizenzen oder eine fehlerhafte Konfiguration ausschließen zu können. 

Öffnen Sie ein PowerShell-Fenster und geben Sie folgenden Befehl ein: 

cd " $env: Pr ogr amFi l es\ TUt ool box"  

Sie befinden sich nun im Ordner der TUtoolbox, welcher auch das Aktivierungstool enthält. Re
gistrieren Sie nun einen Eintrag im Task-Scheduler mittels folgendem Befehl: 

. \ TUMi cr osof t Akt i vi er ung. exe - ensur e - wi ndows - of f i ce - f or ce - r egi st er  

Sie haben nun einen Eintrag im Task-Scheduler mit folgenden Argumenten: 
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- ensur e - wi ndows - of f i ce - f or ce 

Dieser Eintrag im Task-Scheduler ist unabhängig vom Aktivierungstool und kann manuell an
gepasst werden. 

5 Beispiel: OTP-Lizenzzuweisung 

Achtung: Bevor Sie eine Lizenzzuweisung mittels OTP durchführen können, müssen Sie die Bu
chungsnummer der gewünschten Lizenz herausfinden und beim Bearbeiten der Buchung ei
nen OTP generieren (mehr dazu in der End-User Anleitung). 

Öffnen Sie ein PowerShell-Fenster und geben Sie folgenden Befehl ein: 

cd " $env: Pr ogr amFi l es\ TUt ool box"  

Sie befinden sich nun im Ordner der TUtoolbox, welcher auch das Aktivierungstool enthält. 
Weisen Sie die Lizenz nun mittels Buchungsnummer und OTP zu: 

. \ TUMi cr osof t Akt i vi er ung. exe - ver ysi l ent  - booki ng=BOOXXXXXXX -
ot p=XXXXXXXX- XXXX- XXXX- XXXX- XXXXXXXXXXXX - f or ce 

Sollten Sie sich unsicher sein, ob die Lizenzzuweisung funktioniert hat, oder diese fehlgeschla
gen ist, hilft Ihnen die Sektion „Troubleshooting“. 

 

6 Troubleshooting 

Bei jeder Ausführung des Aktivierungstools wird ein Log im Logs-Verzeichnis angelegt. Dieses 
Verzeichnis befindet sich normalerweise im gleichen Verzeichnis wie das Aktivierungstool 
(Program Files > TUtoolbox > Logs). Dort haben Sie die Möglichkeit selbst eine Analyse von po
tentiellen Fehlern vorzunehmen. Sollte das nicht aufschlussreich sein, melden Sie sich beim 
Support. 

Bei automatischen Aktivierungsversuchen ist es auch möglich auf das Beenden des Aktivie
rungstools zu warten und einen Exitcode auszuwerten. Dies erreichen Sie mit folgenden Befeh
len: 

cd " $env: Pr ogr amFi l es\ TUt ool box"  
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( St ar t - Pr ocess . \ TUMi cr osof t Akt i vi er ung. exe - Ar gument Li st  ' - si l ent ' ,  ' -
wi ndows' ,  ' - of f i ce'  - Wai t  - PassThr u) . Exi t Code 

Eine Liste aller potentielle Exitcodes des Aktivierungstools: 

• 0 
Erfolgreiche Ausführung mit den angegebenen Argumenten. 

• 1 
Ein Fehler ist aufgetreten. Log auswerten. 

• 2 
Windows-Aktivierung erfolgreich. Office-Aktivierung fehlgeschlagen. 

• 3 
Windows-Aktivierung erfolgreich. Office-Aktivierung teilweise (z.B. nur Visio) erfolg
reich. 

• 4 
Office-Aktivierung erfolgreich. Windows-Aktivierung fehlgeschlagen. 

• 5 
Office-Aktivierung teilweise erfolgreich. Windows-Aktivierung fehlgeschlagen. 

• 6 
Das Logs-Verzeichnis existiert nicht. Eventuell -force verwenden. 

• 7 
Speziell bei der OTP-Lizenzzuweisung ist ein Fehler aufgetreten. Buchungsnummer und 
OTP überprüfen. Log auswerten. 
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